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T I der Neckar e d Felder und Derragen in den Himmel Wie warm iſt es in DeutſchlandKriegsbriefe aus dem Oſten Einen Augenblick ach nur einen Bruchteil eines Augen Gerichksverhandlungen
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten blickes ſind die ſchweren und großen Bilder der Schlacht

felder von denen ich komme der letzte Eindruck von derSuwalki Memel eiſernen Linie öſtlich Suwalki blaſſer geworden Es iſt ſo Körperverletzung durch Schreck
Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter warm in Deutſchland Da bringt der nächſte Augenblick Dresden 15 April Mit einer ſeltenen Art von Körper

II das Straffe und Schöne und Harte wieder zurück Ganz verletzung hatte ſich das hieſige Schöffengericht zu befaſſen
Wieder in Oſtpreußen Jnſterburg iſt in Aufregung es ſind Schüſſe gefallen den nämlich der Ködperverletzung durch Einjagen von Schreck

c Nachmittag über die Ruſſen rücken wieder auf Oſtpreußen Die Verhandlung ergab folgende Tatſache Die jetzt 37 Jahre
Memel Anfang April Zufällig weiß ich daß die Detonationen von Sprengungen alte Stickerin Kunath unterhielt vor einigen Jahren ein

Wir haben wieder eine große Schlacht gewonnen der von ruſſiſcher Munition herrühren aber die Gerüchte flattern Liebesverhältnis mit einem Aſſiſtenten das dieſer aber löſte
Feind weicht zurück wir können jetzt einige Tage der Ruhe hier und in Königsberg umher wie Spatzen und wenn man nachdem er nach hier verſetzt worden war wo er auch bald
pflegen Mit herzlichen Grüßen an die ganze Familie die Sachlage auf eine vielleicht ein wenig ſcharfe Formel heiratete Die verlaſſene Braut war nun auf die junge
Euer So ſieht der Vordruck aus den die ruſſi bringen will ſo wäre es die je weiter man von der Linie Frau ſehr eiferſüchtig und ſuchte den Ungetreuen wiederholt
ſchen Soldaten in mehreren Exemplaren mit ſich füh wegkommt deſto näher ſind die Ruſſen Es iſt richtig die durch Briefe zu beläſtigen Als ſie erfahren hatte daß der
ren und den ſie an Stelle eines Briefes in die Heimat ſchicken Preſſe hat leider nicht immer die Möglichkeit die Gerüchte Mann im Oſten gegen die Ruſſen kämpfte fuhr ſie nach
ſollen Es braucht nur noch der Name ausgefüllt zu wer einzuſchränken es iſt richtig aber es entſchuldigt noch immer Dresden und ſuchte die junge Frau auf Sie erzählte Fieſer
den wenn der Abſender zufällig ſollte ſchreiben können Es nicht das wild wuchernde Geſchwätz der Etappenorte ihr Mann ſei gefallen die Ruſſen hätten ihm die Augen
war auf der Etappe in Goldap da wir dieſe ruſſiſchen Sie Von Jnſterburg ging es über Tilſit nach unſerem Ziel ausgeſtochen und die Beine abgehackt Auf dieſe V pchricht
gesbriefe auf Vorrat belächelten Das Gaſthaus von Krecht j Memel Auf der Straße zogen in langen Wagenreihen die hin fiel die Frau in Ohnmacht und erlitt eine
haben die Ruſſen niedergebrannt da hat der Beſitzer in einer Flüchtlinge die wieder nach Memel zurückkehrten Kaval ſtörung Die Ueberbringerin der Nachricht hatte zwar die
Privatwohnung eine Speiſeanſtalt aufgemacht Ein paar erie trabte vorbei und ſchwenkte auf den moraſtigen Wegen Flucht ergriffen war aber erkannt worden ſo daß das Ver
Tiſche und Stühle ſind in zwei großen Zimmern maleriſch nach Oſten ab ſie griff in die Gefechte ein die ſchließlich fahren gegen ſie eingeleitet werden konnte Dir rvtgviſer

e e r Wer Weg de en r hre en von Zageesgen dich naſern Längen e ehe en Denen We n dhee
5 etwas zu eſſen ir waren begeiſtert erſtens i he erverletzun Frac nne 2Fherhaupt Rpag zu eſſen gab nd vtertens über das führten u n g5 Ruſſen Schreck ſei noch niemand geſtorben Wenn das hier und da

Wie Es gibt gan unglaublich ſaubere Teller in Deutſch Jie Ereigniſſe in Memel der Eindruck den der Ruſſen behauptet werde ſo habe ſich noch immer ergeben daß in dem
ie Ss gibt ganz un e einfall hier im Landkreiſe Memel gemacht hatte habe ich e en Tail r i i geg Delden vorhanden warland es gibt fauber geſcheuerte Tiſche es gibt grüne Bohnen r kunſt für ter betreffenden Falle ein innerliches Leiden vorhandenja inzwiſchen längſt in ausführlichen Telegrammen weiter e Korig ryrtoilte die Anget h nur mo einzu einem richtig gehenden Kalbskotelett Der Rittmeiſter gegeben Seitdem iſt einige Zeit verfloſſen in der ich aus Das Gericht alte die die v ri ſtieg ſich 3 Zeh e rig en facher Kö cletzung zu 50 Mk Geldſtrafe oder 10 Tageder mit uns war verſtieg ſich zu der Behauptung es perſönlichen Gründen eine kleine Pauſe in dem Bericht habe facher Körperverletzung zu k Geldſtrafe vo g

würde in Inſterburg ſogar reine Tiſchtücher und reine Bett eintreten laſſen müſſen So möchte ich aus der Reihe dieſer Gefängnis
wäſche geben Ach nach dieſen langen Wochen in dem Tage nur zwei kleine Bilder nachtragen das eine war am
s h r h e r Abend im Gaſthaus zu Memel Wir ſaßen um den keinen Leſt die Zeitungen
vie t 2 s weit vierecki Tiſ einahe ſcheinlich ſauber entpruchsvoll daß wir s uns kaum vorſtellen konnten Das r de vorrem Weh mee h rket des Breslau 14 April Mit der alten Entſchuldigung er

äßki de äi ki H be die fraglichen Beſtimmungen nicht gekannt ſuchte vorHotel Europäßki der Europäiſche Hof in Suwalki hatte Freiſes ſprach von den Tagen der Flucht nach der Kuriſchen Daher Eorau der eedet Stein ſein Verhalten
ja auch einige Gerichte die man täglich eſſen konnte Am Keeh und von den Leiden ſeines Kreiſes Ein alter der Straf h ernbeſten war es man ging um die Schlummerſtunde hin da Worte b Einzelhei Ueber das ausdrucksvolle zu erklären Dem Angeklagten wird zur Laſt gelegt daß er
ſah man nicht daß die hauptfächlichſte Zutat in reinem und Vachtmetſter gq Eine het ten eber Da Frsdry le ca 5 Zentner geſchroteten Roggen bei der Veſtandsaufnahme
unverfälſchtem Schmutz beſtand daß die Teller noch mehr e Meere De reigig W e leberleg nicht angegeben habe Dieſen Roggen hat er während des

Heſſ r er Erſchutterung Dreißig Ja Winters an ſein Pferd verfüttert und die verfüttertenklebten als das Tiſchtuch noch beſſer war es freilich man ſicht ückſi i ganzen Winters an ſein Pfe uging überhaupt e n er wan ſich zu half e Not di a i i nehrzeit ws d Mengen durch neues Schroten ergänzt Daß dies verboten
wendige zu erkochen Fleiſch war ja nicht teuer eine Kalbs bisher en re Tacy hi ſehen ſollen Ja ſei davon will der Angeklagte nie etwas gehört oder ge
keule ſo von 7 Pfd erſtand mein in ſolchen Dingen außer Se Penſe Vann ein Aafeliten n dem ſorgenvollen leſen haben Der Vertreter i Anklage s

e r Lil irrige 9 für ie t meinem J nr r 29 c z r einige Ausführungen die von allgemeinem Jntereſſe ſindordentlich tüchtiger Burſche für 2 Mt aber ich muß geſtehen alten Geſicht und ein Straffen Aber nun werden wir es i e bie bieherige Unbeſcholtenheit des Andie Wohnung des Buchdruckereibeſitzers die wir als Quar de ſchaffer Er erklärte daß nur die bisherige Unbeſcholtenheit des A
i ä hatt ſchon bei ſere Fi i geranr waffen geklagten ihn veranlaßt habe nicht auf eine Gefängnistier erwählt hatten war ſchon bei unſerem Einzug nicht 9 9 flirrte die Sonne eine ſehr ſchüchterne ugerade ſauber und hatte keinen Ueberfluß an brauchbarem Am anderen Tage flirrte die Sonne eine ſehr ſchüchterne ſtrafe zu plädieren Wer ſich um die Beſtimmungen des

Geſchirr Unter den feſten Händen unſerer Burſchen die Frühjahrsſonne über den Strand bei Nimmerſatt Auf dem Bundesrates nicht kümmere ſie nicht kennen wolle der müſſe
ausgezeichnet mit Pferden umgehen können verbeſſerte ſich malen Streifen zwiſchen Provinzſtraße und Meer waren ejgentlich noch härter beſtraft werden als der der ſie wiſſent

teſer 32 d gerade nicht dings hHoette die ſchwarzen jämmerlichen Reſte von ein paar niederge lich übertrete Jn dieſer ſchweren Zeit ſei es Pflicht einesdieſer Zuſtand gerade nicht Allerdings hatten wir noch er e o tc o o ich J vit rkr Gr rngrt brannten Katen Ein kleines ſtrohbedecktes Häuschen war jeden ſich durch genaues Leſen der amtlichen BokanntMaruſchka die eigentlich Roſalie hieß Jhre Herrſchaft n u Böuerinnen ſie hatten 2 t Kennthatte ſie hier gelaſſen und ſie mußte nun ſehen wie ſie ſich j och erhalten Da ſtanden ein paar Bäuerinnen ſie atten machungen und ihrer Erläuterungen in der Zeitung Kennt
durchhalf Ein armes kümmerliches Geſchöpf das nur mit buchſtäblich nichts denn ſelbſt die Kleider auf ihrem Leibe gis davon zu verſchaffen Die Preſſe habe alles getan um
größter Mühe davon abzuhalten war für jedes kleinſte Ge hHatten ſie ausleihen müſſen Der Mann in irgend einem qufklärend zu wirken Unkenntnis unter ſolchen Umſtänden
ſchenk die Hand zu küſſen Sie wuſch auch Jhr Waſchen Landſturmbataillon der Sohn in v r Wir n verrate eine ſträfliche Gleichgültigkeit Eine exemplariſche

b T4 d 3 n r Schnee d 1 J I 1 C 7 n D r o r 9 o Jwar durch für Suwalki unerhört neuzeitliche Apparate unter Zum Strand hinunter auf dem der noch e lag r Strafe ſei notwendig daher beantrage W Angeklagten
tützt ſie beſaß eine Wri ſchi elloſe Bügeleiſe faſt ſteil zur Oſtſee abfiel Lange Eiszapfen glitzerten a zu einer Geldſtrafe von insgeſamt 650 Mk zu verurteilenſtützt ſie beſaß eine Wringmaſchine tadelloſe Bügeleiſen und v9lur das Meer ſtlbergre d ſah fröhlich aus c 200 Mkalle möglichen Seifenpulver aber es iſt tatſächlich ſo die Rande Aur o d e ch un a ſrreeh aus Der Gerichtshof erkannte auf eine Geldſtrafe von 200 Mk

M 3 e i3z h ſe unke der mr tnesWäſche war weiß bis hellgrau wenn ſie in ihr Waſchgefäß dein Es a n in i Die hkam und war dunkelgrau bis ſchwarz wenn ſie geplättete zu en I r e Dünongrae der t d preßte ihr
uns zurückkehrte Es war mit Leichtigkeit der Augenblick e arg 7 den Lep u ſerich ihr de e ausvorauszuſehen da der engliſche Rekord das ſchwarze Taſchen Die Leider feſt an den Leib und ſtrich ihr Die Saare aus Vermiſchkes
tuch übrigens auch ein Beiſpiel für die ſogenannte rich der Stirn Sie ſah auf das Kriegsſchiff ohne ſich zu be
wörtliche Reinlichkeit der Engländer erreicht war wegen Jhr Geſicht war hart verſchloſſen wie vorher doch r
merhin war Suwalki ein großartiger Aufenthalt was wir j in ihren Augen war ein merkwürdiger r jetzt Sie Ein Dorf durch Feuer zerſtört
jedesmal wieder feſtſtellten wenn wir aus der Linie kamen prach nichts ſie würde wohl kaum haben ausdrücken Tönnen W B Jnnsbruck 15 April Die etwa 60 Häuſer zählende

A d ö i o e Wodamf l was in ihr vorging Einen Augenblick ſah ſie auf ihr ver Perl Sußerdem gewöhnt man ſich an alles der Gedanke an die a jeder guf das Krieggichitt n Gemeinde Piscine im Cembratale in Tirol iſt durch eineäßt Hö r l wüſtetes Anweſen und dann wieder auf das Kriegsſchiff Jn S S 4Truppe läßt höchſtens dem Gefühl Raum daß man es oft oſicht kannto man iſt demtlich leſe R Feuersbrunſt völlig zerſtört worden Die Urſache des Brandesnoch viel zu gut habe ihrem unſchönen Geſicht konnte man jetzt deutlich leſen Nun ereuere e ugor Schuden in zu gut Dur werden wir es gerade ſchaffen iſt unbekannt Der angerichtete Schaden iſt bedeutendNun wieder in Deutſchland Als wir nach Jnſterburg R f B dte iegs berichterſtatter Löſchungsarbeiten waren wegen ſtarken Sturmes und Waſſer
r hatte h h en r a recht es Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter mangels unmöglich
g tie unerhöorteſten Genüſſe Jch glaube man kann ſich

2 J m T J zzu Hauſe gar nicht vorſtellen wie gut man es hat und mit Die Eheſcheidung Wallentin Graf Metternich Das Ober
welchem außerordentlichen Luxus den man als ſelbſtver S 3 N ſicht in R ſtst z Urteil des Zivilgerizu 2 landesgericht in Wien beſtätigte das Urteil des Zivilgerichtsr r J d net Haus por achrichken nach dem die am 28 September 1910 in Wien geſchloſſene
h in Deu and umgeben iſt i nur in dieſer Be ev t Schauſpielerin Claire Wallentin mit ihrem Gatten Graf Gisberte e T ſ Der 1 9 20 S s J t C S r m b e F oziehung aber auch in dieſer recht deutlich wird der Krieg r r Wolf Metternich wegen beiderſeitiger unüberwindlicher Abneigung
Erzieher Nie glänzt der deutſche Wald ſo wipfelgrün und er letzte Einſatz zu zahlen Wie der berichtet weiſen die Setrennt worden war
heimlich in allen Träumen als wenn über die graubraune

m

c beiden 100 000 Mark Rennen eine hervorragende Beſetzung auf epolniſche Ebene der Landregen ſtreicht nie leuchtet das Jm Großen Preis von Hamburg der Ende Juli anf der
junge Saatfeld ſo rührend und zärtlich grün und ſauber in Bahn zu Groß Vorſtel zur Entſcheidung kommen ſoll ſind von 48 Halliſcher Wetterbericht
unſeren Gedanken als wenn über den verwahrloſten pol noch konkurrenzberechtigten Pferden 40 im Rennen geblieben
niſchen Acker die rieſigen Scharen von Krähen wie gräuliche darunter aus öſterreichiſchungariſchen Ställen Herrn v Mautners 16 April 17 April
Unglückswolken flattern Jede deutſche Stube iſt voll war Treubers Der Große Preis von Berlin vereinigt noch e e emer Glanzes wie unter Weihnachtsbaumlichtern Und die l ferde die die Clite unſerer drei und vieriährigen Vollplüter
Seheiſucht mit ſo euchtenden Farben ſie malt ſte gibt doch e e rinter Fern von Oppen eime Arie der Slear des Barometer Millimeter 1578 756,7z Mir r e h h vorjährigen Deutſchen Derbys ſowie Terminus Orelio Hadſchar Thermometer CEelſtus 1i0 9,3nur Sie Wirklichkeit wieder Als ich in Jnſterburg war Roteleß und Favilla Herr von Mautner ließ auch hier den Drei Rel Feuchtigkeit 68 79
und das warme deutſche lebendige Leben mich wieder um ährigen Treuherz ſtehen Da mit der Abhaltung von Rennen Wind SW 1 j RRNW t
gab war es mir wie uns allen anderen als ob dies Jnſter auf der zu Lazarettzwecken eingerichteten Grunewaldbahn in dieſem Marximum der Temperatur am 16 April 142 C
burg die ſchönſte und freundlichſte Stadt Deutſchlands wäre Jahre nicht zu rechnen iſt dürfte die Entſcheidung der großen Minimum in der Nacht vom 16 April zum 17 April 7 C
53 ja kaum der Fall iſt Es leuchtet der Rhein es funkelt l Prüfung wahrſcheinlich in Hoppegarten ſtattfinden Niederſchläge am 17 April 7 Uhr morgens 0 m
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Für Bamen Herren und Kinder für unsere Soldaten hesonders geeignete Qualitäten
Seltdlene wollene haumwollene Mako Mültär Hemden Hosen u Socken Fusslappen
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Iutlichr Brkannkmachnngen

Bekanntmachung
Städtiſche gewerbliche Fortbildungsſchule zu Halle a d S

Der Unterricht im neuen Schuljahre beginnt Donnerstag den
15 April d Js zur lektionsplanmäßigen Zeit

Alle in Gewerbebetrieben des Begzirks der Stadtgemeinde
Halle beſchäftigten männlichen Perſonen ſowie die in den Be
trieben der Schneider Putzmacher Friſeure und Perückenmacher
beſchäftigten weiblichen Perſonen haben die gewerbliche Fort
bildungsſchule bis zum Schluß des Schuljahres zu beſuchen in
welchem ſie das 17 Lebensjahr vollenden Auch Muſiker und
Gärtner ſind in die Schulpflicht eingeſchloſſen Ausgenommen
ſind die zum Beſuche der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule ver
pflichteten Perſonen auch landwirtſchaftliche Arbeiter Hand
langer Hausknechte Laufburſchen und ähnliche zu untergeordneten
Dienſtleiſtungen beſtimmte als Tagelöhner anzuſehende Arbeiter
Dagegen haben die ſogenannten Arbeitsburſchen ſobald ſie bei
der Herſtellung von Waren beteiligt ſind die Fortbildungsſchule
zu beſuchen

Jeder Schüler iſt wöchentlich zu 6 Stunden Unterricht ver
pflichtet welcher ſich auf Gewerbekunde Bürgerkunde ſchriftliche
Arbeiten gewerbliches Rechnen und Geometrie Kalkulation und
Buchführung ſowie Furhzeichnen erſtreckt

Die Klaſſen ſind auf folgende Schulhäuſer verteilt worden
Reformgymnaſium Frieſenſtraße 3/4
Turnhallenbau des Stadtgymnaſiums Eingang Luiſenſtraße
Katholiſche Volksſchule Oleariusſtraße 7
Martinſchule Charlottenſtraße 15
Alte Volksſchule Neue Promenade 13
Schule Freiimfelde Freiimfelderſtraße 88
Talamtſchule Dreyhauptſtraße 5

Die Anmeldung ſämtlicher neu eintretender Fortbildungs
ſchüler und Fortbildungsſchülerinnen ſoweit dieſelbe noch nicht
geſchehen iſt hat zu erfolgen

für die männliche Jugend
Montag den 12 April nachm 9 Uhr

in der
katholiſchen Volksſchule Oleariusſtr Zimmer S

b für die weibliche Jugend
Montag den 12 April nachm 8 Uhr

a n h

in der
Talamtſchule Dreyhauptſtr Zimmer 3

Bei der Anmeldung iſt der Geburts oder Taufſchein ſowie
das letzte Schulzeugnis vorzulegen

Nach S 5 des Ortsſtatuts für die gewerbliche Fortbildungs
ſchule zu Halle iſt jeder Arbeitgeber verpflichtet die von ihm be
ſchäftigten ſchulpflichtigen Perſonen ſpäteſtens am 6 Tage nach
dem Eintritt derſelben in den Gewerbebetrieb auch während
der Probezeit unter Vorlegung des Geburts oder Taufſcheines
ſowie des Schulabgangszeugniſſes zum Beſuche der Fortbildungs
ſchule anzumelden

Zuwiderhandlungen gegen das vorerwähnte Ortsſtatut werden
mit Geldſtrafe bis zu 20 Mark oder im Unvermögensfalle mit
Haft bis zu 3 Tagen beſtraft ſofern nicht nach den geſetzlichen
Beſtimmungen eine höhere Strafe verwirkt iſt

An der gewerblichen Fortbildungsſchule ſind folgende Lehr
mittel eingeführt
1 Merkbuch nach Vorſchrift mit Aufdruck Gewerbliche Fort

bildungsſchule Halle a
2 Tagebuch nach Vorſchrift mit Aufdruck Gewerbliche Fort

bildungsſchule Halle a S
3 Formularmappe nach Vorſchrift mit Aufdruck Gewerbliche

Fortbildungsſchule Halle a
4 Stolzenberger Schnellhefter mit Aufdruck Gewerbliche Fort

bildungsſchule Halle a
Rechenheft mit Aufdruck Gewerbliche Fortbildungsſchule
Halle a

6 Haushaltungsbuch mit Aufdruck Städtiſche gewerbliche Fort
bildungsſchule
Zeichenblock für Konditoren und Bäcker nach Angabe des

Lehrers
Zeichenblock für Sattler und Schuhmacher nach Angabe des

Lehrers
Zeichenblock für Friſeure mit dem Aufdruck Städtiſche ge

werbliche Fortbildungsſchule
Für Buchdrucker Schriftſetzer uſw als Erſatz für das Reiß

brett Reißbrettblock für graphiſche Berufe Nr 410 und
Reißbrettblock Nr 393 ſowie als Skizzenblock das ſog
Ciceroheft

8 Skizzenheft mit Aufdruck Gewerbliche Fortbildungsſchule
Halle a

9 Reißbrett Schiene und 2 Winkel 160 Grad und 45 Grad
10 Bleiſtifte Nr 3 und 4 nebſt Gummi für Blei und Tuſche
11 Reißzeug und zwar entweder das in Papierhandlungen vor

rätige Normalreißzeug mit dem Aufdruck Gewerbliche Fort
bildungsſchule Halle a oder ein dieſem mindeſtens gleich
wertiges Reißzeug Das Reißzeug muß enthalten Einen
Stechzirkel einen Einſatzzirkel mit auswechſelbarer Zentrier
ſpitze nebſt den Einſatzteilen für Blei und Tuſche ſowie eine
gute Reißfeder Für Mechaniker Elektriker Uhrmacher auchBauſchloſſer iſt außerdem ein Nullenzirkel erforderlich Dieſen
Anforderungen entſprechend ſind folgende Preiſe für die
Normalreißzeuge vereinbart worden Reißzeug zu 4 Mk aus
Meſſing Reißzeug zu 4,50 Mk aus Reuſilber Reißzeug zu
5 Mk mit Nullenzirkel aus Meſſing Reißzeug zu 5,50 Mk

mit Nullenzirkel aus Neuſilber
HSalle den 7 April 1915
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Der Magiſtrat

Bekanntmachung
betr Viehſeuchenentſchädigungsbeiträge

Auf Grund des S 10 der Vorſchrift über das Verfahren beider Ausſchreibung und Erhebung der Virhſencheneltſ i gunge
beiträge vom 24 Auguſt 1912 bringen wir t zur allge
meinen Kenntnis daß das Verzeichnis der beitragspflichtigen Vieh
beſitzer und der von jedem für das Jahr 1914 zu entrichtenden Bei
träge vom 19 April bis 2 Mai im Magiſtratsbüro VII Drey
hauptſtraße Nr 6 II Zimmer 69 öffentlich ausliegt

Anträge auf Berichtigung des Verzeichniſſes ſind ſpäteſtens
r 10 Tagen nach Ablauf der Auslegungsfriſt bei uns anzu
ringen

HSalle den 16 April 1915
Der Magiſtrat

Ausſchreibung
Die Lieferung das Verlegen und Jſolieren von ca 400 Ifd

Metern gußeiſerner Druckrohrleitung von 100 Millimeter l W
für die Pumpſtation und Grundſtück des Elektrizitätswerkes
ſewie von ca 425 Ifd Metern gußeiſerner Druckrohrleitung von
175 Millimeter l W für die Pumpſtation in Halle Cröllwitz ſoll
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Sonnabend den 1 Mai 1915 vorm 10 Uhr

im Magiſtratsbüro I Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzu
reichen woſelbſt die Zeichnungen ausliegen und auch die Ver
dingungsanſchläge nebſt Bedingungen entnommen werden können
Die Zeichnungen werden nur gegen vorherige Erſtattung don
6 Mark abgegeben

Salle den 16 April 1915
Städtiſches Tiefbauamt

Mitteilungen
der Rohmaterialſtelle des Landwirtſchaftsminiſteriums

Verſorgung der Landwirtſchaft mit Kunſtdünger
Jm landwirtſchaftlichen Miniſterium haben in letzter Zeit

mehrfach Sitzungen über die Beſchaffung von Kunſtdünger über
deſſen gleichmäßige Verteilung auf die einzelnen Gebiete des Lan
des und über die Preisfeſtſetzung zwiſchen den Vertretern der
Fabriken und der Verbraucherverbände ſtattgefunden

Die Beförderung des Kunſtdüngers begegnet fortdauernd
großen Schwierigkeiten es muß deshalb den Verbrauchern drin
gend geraten werden ſich mit der Lieferung in offenen provi
ſoriſch gedeckten Wagen einverſtanden zu erklären Den Werken
entſtehen ſofern ſie die proviſoriſche Deckung der Wagen ſelbſt
vornehmen beträchtliche Mehrkoſten nicht nur direkt durch die
Herſtellung der proviſoriſchen Deckung ſondern auch indirekt in
ſolge der langſameren Abfertigung der Ladungen Die Unkoſten
berechnen ſich durchſchnittlich auf 15 Mark für den Wagen Von
den Vertretern der Verbraucher wurde die Uebernahme etwa der
Hälfte der Koſten durch den Empfänger als gerechtfertigt an
erkannt Da die Schwierigkeiten der Beförderung vorausſichtlich
während der ganzen Dauer des Krieges fortbeſtehen werden kann
den Landwirten nicht dringend genug empfohlen werden die all
jährlich in den Monaten Mai Juni und Juli eintretenden Zeiten
ſchwächeren Verkehrs für den Bezug des Kunſtdüngers zur Herbſt
beſtellung zu benutzen und dies um ſo mehr als es trotz aller
Bemühungen nicht gelungen iſt den für die 1915er Ernte verfüg
baren Kunſtdünger an den Ort ſeiner Verwendung zu befördern
Von den Erſchwerniſſen des Verkehrs würde beſonders hart be
troffen die Kalk und Mergel Jnduſtrie deren Abſatz während
der Kriegszeit nur wenige Prozente der zu normalen Zeiten ab
geſetzten Mengen ausmacht Das iſt deshalb bedauerlich weil ge
rade der Düngerkalk fähig iſt die ſonſt fehlenden I atoſe da
durch zu erſetzen daß er abgeſehen von ſeinen günſtigen Neben
wirkungen die im Boden vorhandenen Vorräte an Pflanzen
nährſtoffen aufſchließt und ſie den Pflanzen zugänglich macht Die
geringe Verwendung von Düngekalk in der Kriegszeit hat auch
keineswegs darin ihren Grund daß etwa die Landwirtſchaft
hierüber nicht hinreichend unterrichtet wäre ſie liegen allein in
den Schwierigkeiten des Verkehrs die für den Kalk deshalb be
ſonders ins Gewicht fallen weil zur Erzielung eines gewiſſen
Erfolges viel größere Gaben von Kalk notwendig ſind als von
den Nährſtoffen die unmittelbar als Pflanzennahrung in Be
rracht kommen Aber eben darum ſollte man nicht verſäumen in
den verkehrsruhigen Zeiten den Kalkbedarf zu decken Es gibt
ja im Laufe des Sommers reichlich Gelegenheit auf mehrjährigen
Kleeſchlägen auf der Getreideſtoppel uſw die notwendige Kalk
düngung für die nächſte Herbſt und Frühjahrsbeſtellung im vor
aus zu geben Auch die in großem Umfange in Angriff ge
nommene Moor und Oedlandskultur wird in den Sommer
monaten die reichliche Verwendung von Kalk und Mergel zur
Folge haben da eine angemeſſene Kalkgabe die unerläßliche Vor
ausſetzung für den Erfolg dieſer Kulturen bildet

Für die Sulfat und Phosphat Jnduſtrie brachte der Krieg
anfangs inſofern Erſchwerniſſe mit ſich als die Beſchaffung der
zur Schwefelſäurefabrikation nach dem Kammerſyſtem erforder
lichen nitroſen Gaſe auf Schwierigkeiten ſtieß Dieſe Hinderniſſe
können als beſeitigt betrachtet werden nachdem es gelungen iſt
mit Hilfe von Verbrennungsapparaten für dieſe Zwecke Ammoniak
zu verwenden Die Einführung dieſes Verfahrens in die Schwefel
ſäure Jnduſtrie muß als ein Gewinn bezeichnet werden den der
Krieg gebracht hat denn das neue Verfahren bietet dem früheren
gegenüber ſo viele Vorteile daß es auch nach dem Kriege im vollen
Umfange beibehalten werden dürfte Unter dieſen Umſtänden
erſcheint es dringend erwünſcht daß alle Werke zu dieſem Ver
fahren übergehen und ſich nur in der Zwiſchenzeit bis zur Fertig
ſtellung der Verbrennungsapparate der noch verfügbaren Erſatz
ſtoffe bedienen

Für den Fall daß bei längerer Dauer des Krieges ein ſpar
ſames Haushalten mit den Beſtänden an Schwefelſäure und deren
Rohſtoffen angezeigt erſcheinen ſollte bietet ſich die Möglichkeit
an deren Stelle das Biſulfat zu verwenden das gerade infolge des
Krieges in überaus reichlichen Mengen zur Verfügung ſteht Wenn
auch die eingeleiteten Verſuche über die Wirkſamkeit des Natrium
Ammonium Sulfates als Düngemittel noch nicht zum Abſchluß
gekommen ſind ſo kann doch bezüglich deſſen Brauchbarkeit ſchon
jetzt kein Zweifel beſtehen und es erſcheint dringend erwünſcht
daß die Werke den bisher eingenommenen ablehnenden Stand
punkt verlaſſen und ſich mit dem neuen Verfahren wenigſtens
inſoweit befaſſen daß ſeine Einführung erfolgen kann ſobald die
Notwendigkeit hierfür vorliegt

Die unter Beteiligung von Vertretern der Erzeuger und Ver
braucher geführten Verhandlungen über die Feſtſetzung der Preiſe
bis zum Ende des Jahres haben bezüglich des Thomasmehles zu
einem vollen Ergebnis geführt Auch bezüglich des ſchwefelſauren
Ammoniaks und des Ammoniakſuperphosphats beſteht Einmütig
keit die Schwierigkeiten die die Preisfeſtſtellung bei dem letz
teren begegnet ſollen dadurch beſeitigt werden daß die Fabri
tation auf einige wenige Typen von gleichmäßigem Gehalt an
Stickſtoff und Phosphorſäure beſchränkt und für dieſe die Preiſe
ſür die Gewichtseinheit feſtgeſetzt werden Ferner glauben die
Werke den in den letzten Monaten auf dem Kunſtdüngermarkt
zutage getretenen unerwünſchten Preistreibereien durch ent
ſprechende Bedingungen der Kaufverträge vorbeugen zu können
die zwar dem Handel die Berechtigung geben ſollen einen ange
meſſenen Nutzen auf die Netto Einkaufspreiſe zu nehmen den
Verkäufer aber berechtigen einem Käufer die Lieferung noch nicht
abgenommener Mengen zu verweigern falls nachgewieſen wird
daß er über den zuläſſigen Aufſchlag hinausgegangen iſt

Es wäre dringend erwünſcht daß die angebahnten Verhand
lungen zu einem Ergebnis führen da die freiwillige Einigung
zwiſchen den Parteien vor einem gewaltſamen Eingriff zweifel
los den Vorzug verdient Der letztere iſt das hat die gegen
wärtige Kriegszeit zur Genüge gelehrt für beide Teile mit großen
Erſchwerniſſen und ſo beträchtlichem Zeitaufwand verbunden daß
W re tweltige Erledigung der Geſchäfte nur mit großer Mühe
gelingt

Mit bezug auf die Kunſtdüngerfrage im allgemeinen kann
ſo viel geſagt werden daß die Jnduſtrie in der Lage ſein wird
trotz der durch den Krieg herbeigeführten ſchwierigen Verhältniſſeden Bedarf der deutſchen Landwirtſchaft in hinreichender Weiſe

zu decken und daß gerade durch den Krieg die deutſche Dünger
induſtrie auf dem Wege zur nationalen Selbſtändigkeit einen ge
waltigen Schritt vorwärts gekommen iſt

Berlin den 6 April 1915

Warnung
Trotz wiederholter öffentlicher Ermahnungen in den Tages

zeitungen wird zur Kühlhaltung von Nahrungs und Genußmitteln
aller Art namentlich von Getränken immer noch Natureis ver
wendet das aus Teſchen von der Saale der ſogenannten toten
oder alten Elſter hinter Burg i den Paſſendorfer Wieſen oder
der e uſw ſtammt

Zu bei nur mittelbarer Berührung ſolchen Eiſes mit Ge
nußmitteln in Eisſchränken Eiskäſten uſw können durch ſeine
Beſtandteile die erwieſenermaßen eine Anzahl übertragbarer
Krankheitsſtoffe Typhuskeime uſw enthalten bei den Käufern
derartig gekühlter Waren ſchwere Geſundheitsſchädigungen hervor
gerufen werden für die dann der Nahrungsmittelverkäufer haftbarund erſaßpfüchtig ſt

Es wird daher dringend vor der Verwendung des Natureiſes
gewarnt und anemwpfohlen zur Kühlung aller zum Perkauf ge
haltenen Lebens und Genußmittel nur Kunſteis zu verwende

r einwandfreiem Waſſer Leitungswaſſer hergeſtell
worden iſt

Halle den 16 April 1915
Die Polizeiverwaktung

lung vom 30 März 1915 iſt die Be

haleche Pännershaft Mlengeselloctaf

Halle a d S
Bilanz am 31 Dezember 1914

Aktiva
1 Bergwerkseigentum und Abbaurechte 2 184 300
2 Grubenanlaggen 10826003 Betriebsge bäuden 2037 0004 Maschinen Dampfkessel u Betriebseinrichtungen 2957 500 S

Eisenbahn Anlagen 3360006 Grundstücke e 2177 929 607 Wohn und Verwaltungsgebäude 957 000
etrassen Plätze Wege 410009 Beteiligungen 462 464 6810 Vorgeleistete Tagebau Abdecke 689530 38

H Bestände 477350 9312 INeubauten 712256 sI Effekten 108 197 7014 IIfypothe ken 2902215 Kassenbestand 9655 6116 Wechs el 11634 2417 Laufende Rechnung Schuldner 975236 23I Kautions Schuldner 159 622 8019 l Kautions Effekten und Akzepte 35 925 10
15442 404 02

mann Passtwa

1 Aktien Kapital I 60000002 4 ige Schuldverschreibungen 24020003 5 ige Schuldverschreibungen 25000004 Hypotheken und Restkaufgelder 1466594 80
Reseorvefonas 200006 Laufende Rechnung Gläubiger 797 704 17I Kautionsgtäubiger 162 935 108 Kautions Effekten und Akrepte 452009 Beteiligungen 1735010 Agio 67846 4511 chuldverschreibungszinsen 34117 5012 j Schuldverschreibungs Tilgung 2500
Dividenden Einiss ung 176014 Akzepte und rückständige Salzsteuer 1327 345 05

e e 366 550 9515442404 02

Gewinn u Verlust Rechnung vom 31 Dezember 1914

Debet c1 Generalunkosten einschl Steuern und Abgaben 197509 74
2 Hriegsunterstütrungen 33952 05e 64198 974 I 8chuldverschreibungszin en 219691 10

RKursverlust auf Effekten 1574 196 Abschreibungen 446010 867 Reingewinn
Vortrag aus 1913 44 103 103 78Gewinn aus 1914 2 263 447 17 366 550 95

1329487 86

Kredit
1 Gewinnvorirag aus 1915 103 103 732 Gesamtertreg in 1914 l 1226 84 08

1529487 86

Durch Beschluss der Generalversammlung vom heutigen Tege
ist die Dividende für 1914 auf

40 Mk 40 für die Aktte
Dieselbe gelangt sofort gegen den betreffenden Dividendenschein

bei der GesellschaftsKkasse und
bei dem Bankhause H F Lehmann in Halle a

sowie in Berlin bei den Bankhäusern
Delbrück Schickler Co und
Gebrüder Schickler

Halle a d den 10 April 1915
Hallesche Pfännerschaft Aktiengesellschaft

Der Vorstand
Zell

festgesetzt

zur Auszahlung

Bekanntmachung
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt meldet den Ausbruch der

Maul und Klauenſeuche von den Schlachthöfen in Eſſen Ruhr
und in Köln am 12 d Mts

Halle den 15 April 1915
Die Polizeiverwaltung

In das hieſige Handelsregiſter Abt A
Nr 2118 betr die offene Handels
geſellſchaft Wackernagel Alper
ſtedt Halle a iſt heute eingetragen Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt
Die bisherige Geſellſchafterin Fräulein
Emmy Wackernagel iſt alleiniger 1
Jnhaber der Firma

Halle den 14 April 1915
Königliches Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handelsregi er Abt B
Nr 80 betr Vereinigte Stral
ſunder Spielkartenfabriken Ak
tiengeſellſchaft Abteilung Hallea vormals Zudwig Schmidt
Halle a Zweigniederlaſſung der
Firma Vereinigte Stralſunder
Spielkarten Fabriken Aktien
geſellſchaft Stralſund iſt heute ein

etragen Emil Schmidt iſt aus dem
or ande durch Tod ausgeſchieden
Halle S den 14 April 1915

Königliches Amtsgericht Abt 19
In das hieſige Handelsregiſter Abt B

Nr 20 betr die Aktiengeſellſchaft
Portland Cement Fabrik Halle
in Halle a S iſt heute eingetragen
Durch Beſchluß der Generalverſam n

urnung der Satzung über die Ver
re es Reingewinns S 34 0 ge
ert
alle den 12 April 1915

Königliches Amtsgericht Abt 19

VerdingungDie ellung einer i m 7
Entwäſſerungsleitung für die Birk
ahnunterführung auf dem Bahnhof
alle Saale Nordende ſoll im Wege

der öffentlichen Ausſchreibung ver
geben werden Die Verdingungs
ünterlagen ſind im Büro der Bau
abteilung 2 Halle Saale ielen
ſtraße 1 Eingang F Zimmer 13 zur
Einſicht ausgelegt können auch von
dort gegen portofreie Bareinſendung

r nicht nötig von 1,40 M
r Verdingunggheft n

Zeichnung bezogen werden er
egelte und mit der Aufſchrift An

gebot für die Entwäſſerungshauptabteilung der vie rin
verſehene Angebote ſind bis zum

26 e d Js vorm 11 Uhr an die
Bauabteilung 2 portofrei einzureichen
woſelbſt die Oeffnung in Gegenwart
etwa anweſender Bewerber erfolgt

r von 46250 m Segel
tuch zu Wagendecken getränkt in 7
Loſen 5360 m braunem und 1400 m
ſchwarzem Segeltuch ungetränkt ſowie
6600m Balgenſtoff getränkt je in 1 Loſe
12285 m Hanfſſchläuchen in 6 Loſen
8530 m Behäutleinewand 19200 mm

grauer Polſterleinwand 6420 m Reſſel
6020 m roter und brauner Polſterlein
wand 8100 m grauem Drillich 1510 m
farbigem Drillich 3730 m braunem
Balkenſtoffutter Drelh je in 1 VLoſe
23900 m Segeltuch zu Wagendächern
Doppeldrell in 5 Loſen 1190 m Leder

tuch in 1 Loſe 24475 qm Linoleum für
Wand und Fußböden glatt auch geriffelt für Trittbretter in 5 Loſen für
den Beſchaffungsbezirk Berlin mit der
im Angebotbogen angegebenen Liefer
friſt Angebote ſind portofrei verſiegelt
und mit entſprechender fſchrift bis
zum 18 Mai 1915 vormittags 10 Uhr
an das Zentralbureau Zimmer 257 in
Berlin W 35 Schöneberger Ufer 4
Proben bis e tens zum 8 1915
an die bezeichneten Werkſtättenämter
einzureichen

Die Eröffnung der Angebote findet
am 18 Mai 1915 vormittags 11 Uhr
Tempelhofer Ufer 28 3 Treppen
Zimmer Nr 4 im Rechnungsbureau
Waterialienabteilung ſtatt

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentralbureau
Zimmer 257 eingeſehen auch von dort
gegen portofreie Einſendung von 1 Mark
und 5 Pfg Beſtellgeld bar nicht in
Briefmarken bezogen werden

uſchlagsfriſt bis 21 Juni 1915
erlin den 12 1915

Königliche Eiſenbahn Direktion

Habiehs Kochseohule
Gr Steinſtraße 14

Beginn des nächſten Kurſus Anf Mai
Fa milienverhältniſſe halber iſt ein

lernen
an gebildete Dame unter ſehr günſtigBedingungen zu übergeben Zeit der
Uebergabe a Uebereinkunft Offer

ten unter N n 623 an die Exped

Die neueſten beſten Waſchmaſchinen
Stfüch 12 Mk verkau i Sr Avril 1915

önigliche EiſenbahnBanabr 2
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1748 hinaus Es iſt alſo die Fortſetzung des Seminars zu Kloſter
Berge von Magdeburg anzuſehen das im Jahre 1735 als Ein
richtung des dortigen Pädagogiums ins Daſein trat Ueber dieſe
Verlegung wurden damals umfangreiche Verhandlungen gepflogen
Reuhaldensleben Wolmirſtedt Gommern Loburg Zieſar Genthin
und andere Orte wurden vorgeſchlagen und verworfen Endlich
entſchied man ſich für re Das hieſige Schloß wurde für
19 Taler angekauft ie Koſten trug aber die Kloſter
Bergiſche Stiftung

Zerbſt 14 April Ein neues Gewerbe Hier wurde
auf dem geſtrigen Krammarkte ein Mann mit feldgrauer Soldaten
mütze verhaftet der ſich einen Arm unter den Rock gebunden und

das Ausſehen eines im Kriege ſchwer verſtümmelten
Soldaten gegeben hatte um ſo bei ſeiner Bettelei das Mitleid der
Marktbeſucher zu erwecken Es ſtellte ſich heraus daß der Mann
der über 30 Mark Geld bei ſich hatte niemals im Feldzuge ge
wggr aber wegen gleicher Schwindelei erſt im März in Chemnitz
2 Wochen Haft verbüßen mußte

Delitzſch 15 April Ein Brief von der Emden
Unſere Leſer dürfte es intereſſieren einen Brief kennen zu lernen
der den Angehörigen des Oberheizers Baum aus Schenkenberg
der zu der Beſatzung der Emden gehörte jetzt von der Jnſel
Malta zugegangen iſt Wir erkennen daraus den edlen kamerad
ſchaftlichen Geiſt der die ganze Beſatzung verbunden hat

Malta den 4 März 1915
An die Angehörigen des Oberheizers Baum

Jn dem Gefecht bei den Cocos Jnſeln am 9 November 1914
das der kriegeriſchen Tätigkeit S M S Emden ein Ziel ſetzte
ſtarb auch im tapferen Kampfe für die Ehre der deutſchen Marine
der Oberheizer Baum den Heldentod

Jch bin vom Kommandanten Herrn Fregattenkapitän von
Müller beauftragt Jhnen zu dem ſchweren Verluſt der Sie mit
dieſem Tage betroffen hat ſein wärmſtes und tiefempfundenes
Beileid auszuſprechen

Auch im Namen der übrigen überlebenden Offiziere Deck
offiziere Unteroffiziere und Mannſchaften und auch für mich ſelbſt
verſichere ich Sie unſerer aufrichtigſten Teilnahme Wir alle be
dauern mit Jhnen den leider ſo frühzeitigen Heimgang des tapfe
ren Gefallenen deſſen noch ſo junges Leben zu den ſchönſten Hoff
nungen berechtigte und der durch ſeinen regen Dienſteifer und
ſein gewinnendes Weſen bei Vorgeſetzten und Kameraden gleich
beliebt war

Er hat während ſeines Kommandos auf S M S Emden
und beſonders während des Krieges durch ſeinen Fleiß und ſeine
guten Leiſtungen im Maſchinendienſt dem Vaterlande große Dienſte
geleiſtet derentwegen er nach dem Gefecht in Peuang am 28 Okt
zum Oberheizer ernannt wurde Er iſt am Vormittag bei ſeiner
Gefechtsſtation leicht verwundet und am Nachmittag bei der
zweiten Beſchießung von einer Granate ſofort getötet worden

Da bisher auf eine ſichere Beförderung dieſer letzten Nach
richten nicht zu rechnen war ſo gelangen dieſe Zeilen leider erſt
jetzt an Sie

Jm Herzen der Ueberlebenden von S M S Emden wird
das Andenken an den tapferen und beliebten Kameraden allezeit
gewahrt bleiben Ergebenſt

Ellerbrock Marine Stabsingenieur
früher leitender Jngenieur S M S Emden

Bad Köſen 15 April Evangeliſcher Preſſever
band für Deutſchland Unter dem Vorſitz des Admirals
à la suite des Seeoffizierkorps Buechſel fand geſtern im Kurhaus

Mutiger Ritter in Verbindung mit der von 22 Vertretern deut
ſcher Bundesſtaaten und Provinzen beſchickten zweitägigen Be
rufsarbeiterkonferenz die Generalverſammlung des Evangeliſchen

e für Deutſchland ſtatt Der Direktor des Ver
bandes Stark aus Berlin Steglitz gab in ſeinem Tätigkeitsbericht
ein Vild von der gedeihlichen Arbeit zur Pflege einer religiös
vertieften Vaterlandsliebe in den Zeitungen während der Kriegs
zeit über die Mitarbeit im Zentralkomitee vom Roten Kreuz und
über die in Verbindung mit der Zentralſtelle für Auslandsdienſt
betriebene Aufklärungsarbeit im Ausland

S Zuwickau 16 April Hinrichtung Jm Hofe des
hieſigen Landgerichts wurde heute früh der 37 Jahre alte Hand
arbeiter Max Dietze aus Meuſelwitz durch den Scharfrichter Brandt

1914 die acht Jahre alte Tochter des Gutsbeſitzers Landmann in
Grobsdorf auf ſcheußliche Weiſe ermordet nachdem er an dem
Kinde ein Notzuchtsverbrechen begangen hatte

Dresden 15 April Förderung des Kleinge
werbes Das ſächſiſche Miniſterium des Jnnern überwies auch
im Jahre 1915 den ſächſiſchen Gewerbekammern je 4000 Mk zur
Förderung des Kleingewerbes und Kleinhandels Aus dieſer
Summe können die Gewerbekammern nach ihrem pflichtmäßigen
Ermeſſen Beihilfen an Fachausſtellungen an Ausſtellungen von
Handwerksmaſchinen und von Geſellen und Lehrlingsarbeiten
weiter für belehrende gewerbliche Fachvorträge und zum Beſuch
von Meiſterkurſen und Fachſchulen ſowie für ſonſtige das Klein
gewerbe und den Kleinhandel fördernde Zwecke bewilligen

Vienenburg 14 April Wegen Ueberſchreitung
der Höchſtpreiſe ſtand der Schlachtermeiſter Auguſt
Wittkopf von hier unter Anklage Der Landrat des Kreiſes
Goslar hatte die Höchſtpreiſe für Rippenbraten auf 1,60 Mk

Mitteldeutsche Ppivat
I

Vermietungen

5 helle BureauRäume
Magdeburgerſtraße 36
850 Mk Beſichtigung 4 Räheres II

in verſch Größen
ſofort zu vermieten

Hugo Heckert G m b H Tel 146

l Zerlin 2
Laden mit 7 großen anhängenden
Räumen für Großhandlung mit rein
lichen Artikeln oder Bureauzwecke
vorzüglich geeignet ſofort oder ſpäter
preiswert vermietbar

Näheres I Stock links
Reumarktſiraße 34

2 ſchöne Läden mit Stube neu ge
J heibare Zimmer Bad Gas elektr baut p 1 April z vm ev m Wohn
v reichl Zubehör Balkon nach d Väh G Schatz Krukenbergſtr 25
W

Raffinerieſtraße 43 a im J Stock mit Zentralheizung 11 Zim
mer u reichlich Zubehör zu vermieten460 Mk perWohnung 1 7 zu verm Magdeburgerſtraße 49

Körgebürgerstrass 22 Kl Berlin 2
d Wohnung 3 Treppen rechts 3 Stock 7 Zirt Küche Jnnenkloſ
Zug aus 2 Stuben Kammer u Gas reichl Fanal 850 Mark an
W um Preiſe von 930 M inkl nur e e zum l O

1 10 15 zu vermieten

Laden
mit Ladenſtube zu vermieten
Näheres Alte Promenade 10 III

Bureauräume im Erdgeſchoß mit
Hentralheizung bisher von Verſiche
rüngsgeſellſchaft benutzt zu vermieten

Magdeburgerſtraße 49
n eSteinweg 16 I

und für Karbonade auf 1,80 Mk das Kilogramm zleich c
r letztenfund feſtgeſetzt Der Angeklagte verkaufte in

r e n m h Mk und Karbonadei das Kilogramm Die Strafkammer erkannte au10 Mk Geldſtrafe
Nürnbers 15 April Falſche Angaben der Ge

treidevorräte Die Strafkammer in Hof verurteilte den
Bürgermeiſter und Landwirt Johann Ludwig aus Kautendorf
wegen zu niedriger Angabe ſeiner Getreidevorräte zu 600 Mart
Geldſtrafe

t

Kunſt und Wiſſenſchaft
Das Eiſerne Kreuz für Profeſſor Dr Junker

Wien 15 April Der Profeſſor der Wiener Univerſität
Dr Hermann Junker erhielt vom Deutſchen Kaiſer das Eiſerne
Kreuz Dr Junker hat ſich in der Seelſorge und Pflegetätigkeit
bei der Hindenburg Armee wiederholt ausgezeichnet

Die Univerſität Straßburg
Von dem Rektorate der Univerſität Straßburg werden wir

gebeten die folgende Mitteilung zu veröffentlichen 4
Die Kaiſer Wilhelms Univerſität in Straßburg i E wird

wie im vergangenen Winterſemeſter ſo auch im Sommerſemeſter
1915 ihren Lehrbetrieb im vollen Umfange durchführen

aus Oederan mit dem Fallbeil hingerichtet Dietze hatte im Juni Womit die Dividendenrückſtände beſeitigt werden

Die Jmmatrikulationstermine ſind auf den 21 28 April
12 Mai feſtgeſetzt
Für die Zureiſe der Studierenden gelten folgende Beſtim

mungen
Die noch nicht in Straßburg Jmmatrikulierten haben ihre zur

Jmmatrikulation nötigen Papiere Reife und Abgangszeugniſſe
an das Sekretariat der Univerſität einzuſenden ferner beizulegen

1 einen von der zuſtändigen Heimatsbehörde ausgeſtellten
Reiſepaß mit abgeſtempelter Vhotographie

2 eine Beſcheinigung des für ihren Wohnſitz zuſtändigen
Generalkommandos daß ihrem Aufenthalt in Straßburg keine Be
denken entgegenſtehen

Daraufhin wird ihnen der Reiſepaß mit der Erlaubnis zur
Zureiſe vom Sekretariat zugeſchickt

Schon früher Jmmatrikulierte ſind von der Einholung einer
beſonderen Zureiſeerlaubnis nur dann befreit wenn ſie im Be
ſitze eines vom Polizeipräſidium in Straßburg ausgeſtellten Reiſe
paſſes mit abgeſtempelter Photographie ſind

Dieſer amtlichen Mitteilung wäre noch hinzuzufügen daß der
Aufenthalt in Straßburg jetzt den Studenten den Vorteil einer
beſonderen Stille und Arbeitsruhe bietet zugleich mit dem andern
daß bei der naturgemäß herabgeſetzten Studentenzahl die Teil
nahme der Profeſſoren an den Arbeiten ihrer Schüler eine be
ſonders ausgedehnte ſein kann Zudem iſt der Studienaufenthalt
in Straßburg eine patriotiſche Tat der nicht im Felde Stehenden
da ſie der Stärkung des deutſchen Gedankens in dem Grenzlande
dient in dem ein gewiſſes Kokettieren mit dem franzöſiſchen
Weſen noch immer nicht aus allen Kreiſen verſchwunden iſt Auf
dieſe Momente hin hat ſchon das vorige Semeſter immerhin noch
mehr Studenten und Studentinnen dort verſammelt als man er
wartet hatte

Handel Gewerbe und Verkehr
Akener Svpeiſeölfabrik G m b Aken a E Unter dieſer

Bezeichnung iſt in das Handelsregiſter des Amtsgerichts Aken
ein Unternehmen eingetragen worden das vornehmlich zur Fort
führung der Handelsgeſchäfte der früheren Firma C Zimmermann
Aken dienen ſoll Das Stammkapital beträgt 300 000 Mk

Nordhauſen Wernigeroder Eiſenbahn März 31 300 7600
Mark ſeit 1 April 1914 655 200 289 300 Mark

Fahrzeugfabrik Eiſenach in Eiſenach Der Aufſichtsrat der Ge
ſellſchaft beſchloß der Generalverſammlung nach Verwendung
von 50 000 Mk für die Tilgung von Gewinnanteilſcheinen die
Verteilung einer Dividende von 12 Prozent vorzuſchlagen

Jm Vorijahre
wurde auf die gleichberechtigten Aktien eine Dividende von 6
Prozent verteilt

Kaiſerkeller Akt Geſ zu Berlin Jn der Generalverſammlung
wurde die Bilanz genehmigt und Entlaſtung erteilt Eine Divi

Kuranſtalten und der Mühle auf 210 361 i V 211 289
Demgegenüber erforderten Abgaben 18 954 21645 Mk Abſchrei
bungen 58 051 54 558 Mk und Generalverwaltungskoſten 13 560

42 677 Mk Aus dem Reingewinn der ſich einſchließlich Vortrag
auf 83 762 65 184 Mk beziffert ſollen bekanntlich 35 i V 9
Prozent Dividende ausgeſchüttet und 8554 4181 Mk auf neue
Rechnung vorgetragen werden Zu dem Ergebnis führt die Ver
waltung aus daß der höhere Ertrag aus dem geſtiegenen Abſatz
an Salzen und auf die Erhähung der Preiſe in einzelnen
Abſatzgebieten zurückzuführen iſt Der Ueberſchuß wäre noch höher
geweſen wenn ſich nicht infolge des Krieges eine Einſchränkung
des Betriebes als notwendig erwieſen hätte Die Soleförderung
betrug im Berichtsiahr 38 849 i V 33 520 Kubikmeter Die
Herſtellung von Haupt und Nebenprodukten bezifferte ſich auf
119 706 108 029 Kubikmeter Der Abſatz ſtellte ſich auf 118 421
108 498 Kubikmeter Auch für das laufende Jahr iſt bei Auf

rechterhaltung der erhöhten Salzverkaufspreiſe mit einem befrie
digenden Ergebnis zu rechnen

Porzellanfabrik Kahla Nach Abſchreibungen von 318 479
i V 309 722 Mk erbrachte das vergangene Jahr nur einen

Reingewinn von 256 028 1,4 Mill Mk aus dem wie bereits
bekannt 6 2252 Prozent Dividende zur Verteilung vorgeſchlagen
werden Nachdem bereits das erſte Halbjahr eine ungünſtige
Preisgeſtaltung gebracht hatte rief wie die Verwaltung berichtet
im Porzellangeſchäft der Krieg eine völlige Betriebsſtockung her
vor Ueber die Ausſichten bemerkt der Geſchäftsbericht daß ſich
ſchon jetzt wieder eine gewiſſe Nachfrage nach den Artikeln der Ge
ſellſchaft bemerkbar macht ſo daß dieſe für die nächſten Monate
mit Aufträgen verſehen iſt Nach Beendigung des Krieges ver
ſpricht ſich die Verwaltung von dem inzwiſchen angeſammelten
Bedarf einen großen Aufſchwung

Halpaus Zigaretten Fabrik Akt Geſ in Breslau Das erſte
Geſchäftsjahr der Geſellſchaft geſtaltete ſich laut Geſchäftsbericht
recht befriedigend Der unerwartet ausgebrochene Krieg hat zwar
anfangs eine Stockung des Abſatzes mit ſich gebracht ſpäter aber
zu einer um ſo größeren Nachfrage nach den Erzeugniſſen der Ge
ſellſchaft geführt Es mußten Betriebserweiterungen und eine
Verlängerung der Arbeitszeit vorgenommen werden Auch in
den erſten Monaten des neuen Rechnungsjahres iſt der gute Ge
ſchäftsgang beſtehen geblieben Der erzielte Reingewinn betrug
574 495 Mk der laut Beſchluß der Generalverſammlung wie folgt
verteilt wird 30 000 Mk Zuweiſung zur geſetzlichen Rücklage
30 000 Mk dem Sicherheitsbeſtand 19000 Mk der Talonſteuer
Rücklage Nach Zahlung von 325 000 Mk als vertragliche Abgabe
an den Vorbeſitzer und 27837 Mk als Gewinnanteile für Vor
ſtand und Aufſichtsrat erhalten die Aktionäre 150 000 Mk als
15 Proz Dividende Als Vortrag auf neue Rechnung verbleiben
noch 10 658 Mk

Deutſche VBromKonvdention G m b H Die ſeit mehreren
Monaten von der Brom Konvention mit der Chlor Magneſium
Konvention und den außerhalb der beiden Konventionen ſtehen
den Werken gepflogenen Verhandlungen haben in der geſtern zu
Magdeburg im Central Hotel ſtattgefundenen Schlußverſamm
lung zu keiner Einigung geführt

Weitere Verlängerung des Verbandes deutſcher Starkſtrom
kabelfabrikanten Kurz nach Kriegsausbruch wurde anläßlich der
damaligen Unüberſichtlichkeit der Situation der Verband vorläufig
bis zum März 1915 verlängert Dieſer proviſoriſchen Verlänge
rung iſt nunmehr eine ſolche bis zum 31 Dezember d J gefolgt
Jmmerhin iſt auch dieſe Verlängerung nur als ein Proviſorium
onzuſehen denn es beſteht die Abſicht nach Friedensſchluß den
Verband gleich auf die Dauer von mehreren Jahren zu verlängern
Mit Ausnahme des Kabelwerkes Meißen haben ſich ſämtliche in
Betracht kommenden großen deutſchen Werke dem Verbande an
geſchloſſen Vorſitzender des Verbandes iſt Generaldirektor Ber
liner von den Bergmann Elektrizitäts Werken

Unveränderte Zinkpreiſe Die jüngſte Verſammlung des Zink
hüttenverbandes hat keine Preisveränderung vorgenommen Der
Verkauf für Juni wurde zu den Preiſen für Mai freigegeben d i
zu 158 Mk für raffinierten ſchleſiſchen Zink Jnfolge der Wieder
zulaſſung beſonders bearbeiteten Zinkes für gewiſſe Lieferungen
hofft man auf eine Wiederbelebung des verſchiedentlich ins Stocken
geratenen Abrufes

Vereinigung deutſcher Fittingswerke Vereinigung er
höhte kürzlich ihre Preiſe für Lieferungen bis Ende Juni durch
Ermäßigung der Rabatte um 2 Proz Der heutige Händlerrabatt
ſtellt ſich daher auf 78 gegen 80 Prozent

z

Die

dende i V 5 Proz gelangt nicht zur Verteilung Der Ueber änſchuß beträgt 91 450 Mk 220 725 Mk zuzüglich 27 726 Mk Vor J arrirände R

a ige war n ln Talonſteuer erlaufen ſich auf 185 793 Mk ſo daß ſich nach Verwendung des S e ne eVortrages in Höhe von 21 302 Mk und des Reſerpefonds 2 im Be e e S n
trage von 10 817 Mk ein Verluſt von 62 172 Mk ergibt der aus Artern e April 16 April
dem Reſervefonds 1 gedeckt wird Jm laufenden Geſchäftsiahr Nebra ne 7 7hat der Verkehr entſchieden zugenommen Der Reiſeverkehr habe Weißenfels Doerpegei T 74 u l
ſeit Februar einen erfreulichen Aufſchwung zu verzeichnen Die Unterpegel i so r
Zahlen des Reftaurationsbetriebes während der Oſtertage wären Trotha 16 April 3,17 117 April 3 i 1
größer als im Vorjahre Die Verwaltung hofft daß die Ein Alsleben Oberpegel 15 82 16 2,79 3
flüſſe des Krieges allmählich ausgeglichen werden Bemdarz Unterpegel 282

Saline und Soolbad Salzungen in Salzungen Nach dein Calbe Bberpegel t u 33 3
Rechenſchaftsbericht für 1914 ſtellte ſich der Ertrag der Saline der Unterpegel vw242

B Aktiengesellsonaft Woststrasse 429 Filiale Halle a S Fornsprecher Nr 1382 1383 1692
See c

Gutgehende

leiſcherei
in Südviertel Eckhaus iſt vom
1 Oktober er ab für 1300 Mk

Offene Stellen
Männliche

Tüchtiger jüngerer
einſchl Wohnung zu verm RähRo z ranairesse 15 Comtor

AMietsgesuche

Modernes leeres Zimmer
möglichſt mit Balkon oder Erdker
event Stube und Kabinett v älterem
Kaufmann per 1 Mai geſucht Mitte
der Stadt bevorzugt ff D 2015
Exped d Ztg

mit Bergſchulhbildung
fahren von größerem Braunkohlenwerk
Tiefbau baldigſt geſucht

Meldungen pp an Rudolf Moſſe
Berlin SW unter J H 13142

ſelbſtändige Arbeiter

Grubenſteiger
praktiſch er

ev
u SFür ſoſort oder I Juni

J

Zum 1 Juli wird in der Rähe derHehenſrsh von einem kinderloſen
hepaar eine ſehr ſchöne ſonnige

5 Dimwerwohnung
mit reichlichem Zubehör geſucht
mit genauer Peirde unter Chiffre
A 2012 an die Exped dieſer Zeitg

Zu verkaufen
Grundstücke

kutauntlenhans

und ſchönem n vornehmer

o Meen Tanne u m ren I Etoc Unke
m

14 Zimmer mit allen Bequemlichkeiten ich

mit guter

60 Pfg Stundenlohn von hieſiger
Maſchinenfabrik geſucht Offert
unter G 20OI1S an die Exped

Grubenbau

eng Unternehme
n l 15 20 Mrbeifernzurszeit Schriſtl Meldung unter ſindet dauernde B a i im Tan Nee ben e halt lage gung im Caß

z Ziegelei Oßlau b Halle a S
Für meine Weingroßhandlung ſuche
einen

ein zuverlä

zum 1 Mai in dauernde
ucht 8Streben

ng Buchhalter
Lehrlinge

die Expedition dieſer Zeitung

tüchtige n hl tverfeſte Ubhhnalterin
mit guter Handſchrift geſucht die auch
die Schreibmaſchine fertig bedienen
kann Gefl Angebote unter B 6651
an Rudolf Mosse Brüderſtr 4

per bald für Con
CorrentBuchführung u Rechnungs
weſen gewiſſenhaft arbeitendes

Fräulein
Offerten mit Lebenslauf lückenloſen
Zeugniſſen Angabe d Gehaltsanſpr
erbeten unter V D 6646 an

Rudolf Mosse Halle a

Junge Dame
mit höh Töchterſchulbiſdung als
Lehrling geſucht
Ludw Hofstetter c



Zum Abſchluß von

ohne jede
empfehl en ſich

Union Allg Deutſche
Anskünfte ert

h h

Roten
Uebermorgen

Lotterle
Dienstag und
folgende Tage

17951 Geld Gewinne von zusammen 600 000 Mk
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blneks Kollekte Rich Meyse
46 08 Leipzlgertr 46

Original Lose a 3,60 M

Hagelversicherung
verträgen er PrämieBagelverſiche rungen P

Berliner HagelAſſekuranz Geſellſchaft von 1832
Kölniſche HagelVerſßcherungsGeſeulſchaſt We
Nasdeburges Hagel Berſicherungs Geſellſchaft zu Magdeburg

Hagel Verſicherungs Geſellſchaft zu Weimar
eilen die Generalagentnren der Geſellſchaften

ſowie die allerorts angeſtellten Agenten
erHelft den rer wundeten Kriegern durch Entnehme von Losen der

zu Berlin
zu Köln

r

Aus dem Felde zurück
habe ich meine Tätigkeit wieder aufgenommen

Willy Muder Zahnatelier
am Leipziger Turm im Gardinenhaus

8

parbior Friseur u90 Perlekenmaeher onung

zu Halle a S

Auf dem Felde der Ehre fiel
10 April unser Kollege und Mitglied

in Russland am

Geld
Ziehung

30000M 20000M

Poslscheckkonto
Amt Leipzig 17605

a än

Kriegs

75 00 5 25 A
Julius Bacher

Halle Leipzigerstr 102G
DATTDTTWiesennou Luzerne

hat a n Kaſſekäufer gegen Planen
ſtellu zirka He abzugebenKahta il 1 1915Fr Sehmidt

Teichenkästenn

für die Schule von
25 Mk an

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90Mitgl des Rab Spar Ver

e

Sämereien

Jetzt ſät man
Zwiebeln Erbſen Möhren Peter
ſilie Radies Rettich Schwarz
wurzeln Bohnenkraut Dill
Schnittlauch Mangold Salat

Porree uſw
Sommerblumen

für Einfaſſungen und zum Schneiden
von Buketts Aſtern
Nelken Löwenmaul Godetien
Chryſanthemum Balſaminen
Phlox Zinnien Nigella Adonis

Nemophilla uſw
Schlingpflanzen

zur Bekleidung von Wänden Lauben
und Balkons Wicke Winde Kreſſe
Petunien Jap Hopfen Mina
lobata Haargurke Momordica

uſw

Grasſamen
für Rahatten Vorgärten Promenaden
Spielplätze Böſchungen und Wieſen

Ferner empfehle
Frühkartoffeln Steckzwiebeln
Schalotten Buſch und Stangen
bohnen Runkeln alle Kleearten

Mais Zuckerhirſe uſw
Gartenwerkzeuge Raffia Baſt
Voſenpfähle Bambusſtäbe Etiketten Gartenſpritzen Ungeziefer
vertilgungsmittel Düngemittel
Blumenzwiebeln für Gärten Gräber

und Töpfe
Katalog und Kultur Anleitung

umſonſt
Erfurterſsamenhandlung

WilheimGreil
früher Marktplatz 7

ſetzt Marktplatz s
vormals Ass mann

Fariſisten
Marke Pelikan sehr billig

C V Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitglied d Rab Spar Ver

Schul J
Keisszeuge

Marke 0O R sehr billig

C V Ritter
Leipzigerstrasse 90

Levkojen S

Mitgl des Rab Spar Vei

29090000009092999 90
Mehrere Büfetts Nußbaum

und Mahagoni Vicerz ig Zweizug und runde Triſch Spiegel
mit Schränkchen Ver uknos Klei
derſchränke Trumegaus Plüſch
u Stoffſofas Garnituren Schreib
tiſche Bettſtellen mit Matratzen
Küchenſchränke große Flur
ſchränke Pianinos

verkauft ſehr billig

J Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

0009890004000000 00
Gutſitzende dauerhafte

Korsetts
von 00 10,00 Mk empfiehlt

H Schnee Nachk Gr Steinſtr 84
Brennholz Verkauf

der Arbeitsſtätte der Evang Stadt
miſſion Weidenplan S

Telephon 1036 von 12 2 geſchloſſen
1 Korb 50 Pfg 10 Körbe 4,50 Mk
30 Körbe 12 Mk Aeſte etwas tenurer

frei ins Haus
Nur gutes Kiefernholz

lür
Fussball hHockey

und Leichtathletik
vorschrifism billig und gut

e enHalle Leipzigerstr 102

ſe nahe es ſof

berichtet jetzt auch vom Ernst
der Zeit Das Allzukokette AHzu
farbige ist unmöglich Besten
Rat wie men sich jetzt am besten
kleidet gibt das Favorit Moden
Album nur 60 Pf Jugend Moden
Album 60 Pf bei
W F Wollmer c

Gesuche
Weibliche

Lehrerstochter
22 Jahre perfekt im Schneidern
Weißnähen und Kochen erlernt ſucht
Stellung in beſſerem Hauſe als Stütze
auch zu Kindern Offerten an Fräul
Hartmann Bernburg Cuſtrenger
ſtraße 2 erbeten

Suche fürn Mündel16 Jahre fleißig und willig Auf
nahme in beſſerer Familie wo es ſich
unter Leitung der Hausfrau im Haus
halt ausbilden kann Ohne gegenſ
Sergüt Famil Anſchl Bed Gefl
Off erb u E 2016 an die Exped

28jähr Mädchen
Waiſe ſucht Betätigung z Führung
ein kinderl Haushalts der bei
alleinſt ält Herrn Vorzügl Zeugniſſe
und Empfehlungen z Seite Angebote
erbeten unter J 1938 an die Geſchäſts
ſtelle dieſer Zeitung

Kaufgesueche

Gebr Pianino zu kaufen geſucht

Offerten u B O 6634 an Rudolf
Mosse Brüderſtr 4

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

J errenkleider
Schuhwerkv S z tſen

auch t

Ein und Jerkaunfshaus
22 Schulershol 22 am Marktplatz

S samhehe Jederpernrer W

wiſſenſchaftliche und geſchäftliche
Rundſchrift Stenographie u a liefert

Gemeinnütziges Unternehmen
für Schreib Kontor
und nach auswärts

Karlſtraße 16

oder des Reuzeit entſprechendes
kaufen geſucht Auführliche Beſchreibu

Schreibarbeiten jeder Art
Hand und Maſchine

Hallische Schreibstuhbe
Beſchäftigung Stellenloſer

Bureauarbeit auf Stunden und TDage auch ins Haus

a Wille aFaprilienbaus in guter Wohnlage in
forderung unter T 2017 an den Verlag Weſer Zeitung erbelen

Robert Zimmermann
im Alter von 27 Jahren

Er war uns allen eio lieber Kollege
sein Andenken stets in Ehren halten

Der Vorstand
Vervielfältigungen Wir werden

Rammelt

Hilf skräfte

Fernſprecher 8032

zu
90zg mit näheren Angaben der Preis Am 13 April tand auf den westlichen

Schlachtfeldern der Kaufmann

lichem Leiden mein

amtes a D

im 78 Uebensjahre

Kostüme Kieildor Blusen Hüte
Schleier Schürzen Kleiderstoffe

Anfertigung naeh MHass sohnellstens
Auf Wunsch Auswahl ins Haus

A Huth a 0
Grosse Stoainstrasse u Marktplatz

Familien Nachrichten

Statt besonderer Kielcdungg
hieute morgen 10 Uhr verschied nach mehrmonat

qui ter
sorgender Vates der Kassierer des städtischen Ueihb

Hermann Carl Müller
Halle a d Hermannsitr 37 den 16 April 19i5

in tiefer Betrüöbnis
Mariha Müller geb Stalsmann
Helene Müller

Die Beerdigung findet Montag vormittag I Vhr von
der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt

ler hlans Kunau
Kriegsfreiwilliger im Inf Reg Nr 36/6

den eldentod Derselbe war 7 Jahre mein
treuer Mitarbeiter welcher sich durch Fleiss
Aufopferung und stets freundliches Wesen
mein volles Vertrauen erwarb

ch werde seiner stets in Ehren gedenken
Halle a d S den 17 April 1915

franz Pennemann

7 Am 13, April fiel auf dem felde der Ehre
e unser lieber Kollege der Kaufmann

Herr hlans Kunau
Kriegsfreiwilliger im Inf Regt Nr 36/6
Er war uns immen ein lieber Freund und

Kollege Sein itreuer biederer Charakter
sichert ihm ein Gedenken für alle Zeit

Halle a d am 17 April 1915

e Die Angestellten Sder Firma Franz Pennemann 5

Mann und mein treu

Fleißige Waſchfrau nimmt noch
einige Wäſchen an
Frau Wäschke Dachritzſtraße 6

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darcuf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
e Verkaufsſtellen zu haben ſind

an Bedürftige verteilt werdennun

Halle I am Leipziger Turm
Königſtr 1

II Alte Promenade Reit
bahn

III Moritzwinger
IV Vor dem Steintor

Walhalla
Sämtliche Hallen find geöffnet von

früh 6 Uhr bis abends 8 Uhr
Es wird verabreicht

a zu 5 PfgMilch per VBecer
i Flaſche oder

S r e GlasBraunbier
Marken zu 5 Pfg welche fich be

ſonders zu Geſchenken und Unter
ſtützungen eignen und in allen Hallen
verwendet werden können ſind in den
ſelben ſowie bei Herrn Kaufmann
L Barth Leipzigerſtr 30 und bei
dem Geſchäftsführer Herrn Sekretär
Müller Salzgrafenſtr 2 zu haben
28 jähr Mädchen Waiſe prakt

und wirtſchftl erzogen das währ d
letzten Jahre in herrſchaftl Haus
haltungen tätig geweſen iſt und dadurch

k Gelegenh z Herrenbekanntſch ge
funden hat ſucht auf dieſem Wege
freundſchaftl Berk mit anſt ſol Herrn
in ſich Lebensl zw ſpätHeirat

Frdl Angebote über d ſelbſtverſt
ſtrengſte Berſchwiegenh beobacht wird
wenn mögl m Bild das zurückgeſandi

wird erbeten unter K 1999 an die
Geſchäftsſt d Zeitung

Frauer Hüte
in grosser Auswoehl

potzsche dehkers
Leipziger Str 14

Renner

Am 12 April fand den Heldentod fürs Vaterland im Schützengraben
im Westen bei einem Durchbruchsversuche der Franzosen unser herzens
guier innigstgeliebter Sohn Bruder und Schwager

Schüler der höheren Maschinenbauschule zu Stettin

Alfred Röhr
Kriegsfreiwiſliger Gefreiter und Offiziersaspirant

im infanterie Regiment 36
Dies zeigen itiefbeirübt an

die trauernden familien
E Röhr Halle a d Bernhardystrasse S
Haeberlein Nürnberg

Es Wird gebeten von Beileidsbesuchen abzusehen

Statt besonderer Anzeige
Gestern abend 10 Dhr endete unerwartet ein sanfter Tod

das rastlose Leben meines lieben Mannes unseres guten Vaters
Gross und Schwiegervaters des früheren Stärkefabrikanten

August Hermann Haase
im 76 Lebensjahre

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Halle a d S, den 17 April 1915

Beerdigung findet Montag 4 Uhr von der Kapelle des Stadt
gottesackers aus statt
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